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EID AL-ADHA 

Verehrte Muslime! 

Unendlicher Lobpreis gebührt unserem 

allmächtigen Herrn, der uns aus dem Nichts erschafft, 

uns mit Glauben geehrt und uns die Freude von Eid 

noch einmal erleben ließ. 

Die Treue Abrahams, Hagars Aufrichtigkeit, 

Unser Prophet, der uns die Übergabe Ismaels als 

Feiertag hinterlassen hat. Friede und Segen seien auf 

Muhammad Mustafa. 

Möge Gottes Friede, Barmherzigkeit und Gnade 

mit uns sein. Ich wünsche Ihnen einen gesegneten 

Feiertag. 

Liebe Gläubige! 

Unser Prophet (Friede sei mit ihm) wandte sich 

am Morgen des Eid-al-Adha wie folgt an die Gläubigen: 

„Unsere erste Aufgabe heute ist es, das Eid-Gebet zu 

verrichten und dann zurückzugehen und zu opfern. 

„Wer auch immer dies tut, wird unserer Sunnah 

folgen.“1 Heute sind wir zusammengekommen, um die 

Sunnah des Gesandten Allahs (Friede sei mit ihm) 

wiederzubeleben. Wir verließen alle weltlichen 

Positionen und standen Seite an Seite vor dem Rat 

unseres Herrn. Alhamdulillah, wir alle verrichteten 

voller Ehrfurcht gemeinsam unser Eid-Gebet. Ich hoffe, 

dass wir bald unsere Opfer bringen werden, die uns 

unserem Herrn näher und uns zu seiner Zustimmung 

bringen, mit Basmalas, Takbirs und Gebeten. Möge der 

allmächtige Gott alle unsere Gottesdienste in seiner 

Herrlichkeit annehmen. 

Werte Muslime! 

Opfer ist ein außergewöhnlicher Akt der 

Anbetung, der dazu beiträgt, Allahs Zustimmung zu 

erlangen, Seine Barmherzigkeit und Vergebung zu 

empfangen und Güte zu verbreiten. Opfer ist ein 

Symbol für Loyalität und Opferbereitschaft, ein Zeichen 

von Frömmigkeit und Unterwerfung. Behandeln wir 

unsere Opfergaben also mit Mitgefühl und 

Barmherzigkeit. Überlassen wir das Opfer kompetenten 

und qualifizierten Menschen. Achten wir auf die 

Sauberkeit der Umwelt. „...Lasst sie die Opfer 

darbringen, die Allah ihnen als Lebensunterhalt 

gegeben hat, und dabei an den festgesetzten Tagen 

den Namen Allahs erwähnen. Iss nun von ihnen und 

speise die Armen und Bedürftigen.“2 In 

Übereinstimmung mit dem Vers opfern wir unseren 

Brüdern und Schwestern in Not das Fleisch des Opfers. 

Lasst uns die Güte und Liebe zwischen unseren Herzen 

weiter stärken. 

Wertvolle Gläubige! 

Betrachten wir Feiertage nicht als Feiertage, an 

denen wir voneinander getrennt sind. Weil Feiertage; Es 

wird fruchtbar und findet seinen wahren Sinn, wenn wir 

es gemeinsam mit unserer Familie, Verwandten, 

Nachbarn und Freunden erleben. Dann, indem wir die 

Feiertage zu einem Anlass machen; Besuchen wir 

unsere Ältesten, Verwandten und Nachbarn, gewinnen 

wir ihre Herzen und nehmen wir an ihren Gebeten teil. 

Erinnern wir uns in guter Erinnerung an unsere 

Vergangenheit. Machen wir unseren Kindern eine 

Freude mit Geschenken; Lassen Sie uns den Urlaub für 

sie zu einer unvergesslichen Erinnerung machen. Lasst 

uns Waisen die Freude von Eid kosten lassen. Bringen 

wir den Älteren und Kranken die Freude von Eid. 

Machen wir dem Groll ein Ende; Lasst uns das Wort 

tragen, lasst uns gebrochene Herzen heilen. 

Zusammenfassend, lassen Sie uns danach streben, ein 

Klima des Friedens und der Zuneigung zu schaffen, das 

unsere Häuser, Straßen und Städte erfüllt. 

Liebe Gläubige! 

Leider sind unsere Brüder in Gaza während 

dieses Eid weiterhin traurig. Die Unterdrücker, die eine 

der größten Gräueltaten der Geschichte begangen 

haben, massakrieren unsere Brüder, Frauen, Kinder und 

alten Menschen vor den Augen der ganzen Welt. Wir 

sind fest davon überzeugt, dass die Unterdrücker besiegt 

werden und die Unterdrückten den Sieg erringen 

werden. Unsere Pflicht ist es, unserer humanitären und 

gewissenhaften Verantwortung nachzukommen und an 

der richtigen Stelle zu stehen, um dieses Massaker zu 

stoppen. 

Eid al-Adha von unserem allmächtigen Herrn; 

Ich bete, dass es Frieden für unsere Seelen, Frieden für 

unsere Herzen, Wohlbefinden für unseren Körper, 

Wohlstand für unsere Häuser und Erlösung für die 

unterdrückten und unschuldigen Regionen bringt.  

                                                           
1 Buchari, Ideyn, 3. 
2 Hadsch, 22/28. 
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